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Presseerklärung des Vereins Demokratischer Ärztinnen und Ärzte 
zur Methode der Knochalterbestimmung 
In Hamburg erklärte kürzlich die Ausländerabteilung der Senatsverwaltung einen 15-jährigen für volljährig und damit als geeignet zur Abschiebung. Bei einem 15-Jährigen hätte ein Vormund bestellt werden müssen, um den Jugendlichen zu betreuen. Die Behörde beruft sich bei ihrer Altersbestimmung auf das Gutachten des Instituts für Rechtsmedizin der Hamburger Universitätskliniken, das aufgrund von Röntgenaufnahmen der Handwurzelknochen angefertigt worden war. 

Dazu stellt der Verein demokratischer Ärztinnen und Ärzte fest:

Die Methode der Knochenalterbestimmung ist zur Bestimmung des Lebensalters ungeeignet. Dies ist schon 1995 in einem von vdää und ProAsyl e.V. in Auftrag gegebenen umfangreichen Gutachten festgestellt worden. 

(Siehe: www.vdaeae.de/images/stories/fotos2/gutachten_altersfeststellung_1995.pdf)
Bei Skelettreifung handelt es sich um eine somatische Reifebestimmung, über die psycho-soziale Entwicklung eines Kindes ist mit diesen Methoden keinerlei Aussage zu machen. Es gibt individuelle Schwankungen in der Knochenalterentwicklung, die insbesondere im Bereich zwischen der Handwurzel und den Phalangen eine dissoziierte Skelettalterentwicklung zeigt, die bis zu 2 Jahre betragen kann.
In der kindlichen Entwicklung kommt es sehr häufig zu einer verfrühten Pubertätsentwicklung, die dann auch ein beschleunigt Knochenalter zur Folge hat. Das durch die Röntgenaufnahme der linken Hand bestimmte Knochenalter kann mehrere Jahre gegenüber dem Lebensalter vorauseilen und repräsentiert somit nicht das Lebensalter. Es ist durchaus möglich, dass eine ausgereifte Skelettentwicklung bei einem Jungen oder Mädchen bereits schon vor dem 16. Lebensjahr erfolgt ist.
Außerdem beziehen sich die gängigen Methoden der Knochenalterbestimmung auf Kinder aus dem nordeuropäischen oder angelsächsischen Raum und lassen sicher keinen Rückschluss auf Kinder in den südlichen Ländern zu.
Dies bedeutet: Die Skelettreifung sagt lediglich etwas aus über die Reifung des Organismus, die aber sowohl ethnisch als auch sozio-ökonomisch bedingt, sehr unterschiedlich verlaufen kann. Eine Skelettreifungsbestimmung alleine besagt nichts über das chronologische Alter des Kindes. Dieses kann um mindestens 2 Jahre differieren und ist ohne den Kontext einer klinischen Untersuchung nicht zu verwerten.

Die Altersbestimmung per Röntgenaufnahme des Handskeletts ist in ihren Ergebnissen so unsicher ist, dass sie als Methode generell abzulehnen ist. Sie bedeutet darüber hinaus eine Strahlenbelastung des wachsenden Organismus, die medizinisch nicht zu rechtfertigen ist. Ausländerrechtliche Fragestellungen können auf keinen Fall medizinische Indikationen von den Körper belastenden Verfahren wie z.B. Röntgen legitimieren.
Im Übrigen hat der 110. Deutsche Ärztetag 2007 in Münster „jegliche Beteiligung von Ärztinnen und Ärzten zur Feststellung des Alters von Ausländern mit aller Entschiedenheit“ und folgender Begründung abgelehnt: „Die Beteiligung von Ärztinnen und Ärzten zur Feststellung des Alters von Ausländern ist mit dem Berufsrecht nicht vereinbar, da es sich dabei weder um eine Maßnahme zur Verhinderung noch um die Therapie einer Erkrankung handelt. In der Regel kommen bei der Altersfeststellung Röntgenstrahlen zum Einsatz, die potenziell gefährlich sind und nur nach strenger medizinischer Indikationsstellung (Röntgenverordnung) angewandt werden dürfen. Außerdem ist die Altersfeststellung durch Röntgen der Handwurzelknochen von Jugendlichen wissenschaftlich höchst umstritten und sollte daher auf keinen Fall angewandt werden.“ (Beschlussprotokoll des DÄT 2007, S. 80)
Wir fordern die Senatsverwaltung auf, die Praxis der Altersbestimmung sofort aufzugeben. An die Landesärztekammer Hamburg richten wir den Appell, den Menschenrechtsbeauftragten einzuschalten. 

Dr. Winfried Beck
(Orthopäde und Mitglied des erweiterten Vorstands des vdää)

Dr. Gerhard Schwarzkopf-Steinhauser
(Stellvertretender Vorsitzender des vdää)
Diese Presseerklärung kann, wie auch Bilder und andere Texte von der Homepage des vdää, kostenlos veröffentlicht und weiter verbreitet werden.
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